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Der Band. der seinen kuriosen Titel einem Text von Carl Einstein aus dem satiri­
schem Blatt Die Pleite von 1919 entlehnt hat. präsentiert die Satire der Weimarer 
Puhlizistik in vier unspetifr,ch. nicht unhedingt erhellend überschriebenen Kapi­
teln - es giht „Augenblicke" über „Bürgerschreck und Bohemien" (G. Grosz. J. 
Heartficld. C. Einstein) ... Einhlicke·· in die literarische Satire bei E. Kästner. K. 
Tucholsky und im Kaharctt. .. Wechselblicke" in Zeitschriften sowie „Ausblicke" 
auf die Satire im Exil. Zugeordnet ist jedem Kapitel ein dokumentarischer Anhang 
mit einschHigigen Quellentexten und Abhildungen. Zudem werden Schlüsseltexte 
zur Satire rnn K. Tucholsky. A. Kerr. G. Lukacs und E. Kästner ahgedruckt - alles 
in allem ein Reader im hesten Sinne des Wortes. ein Arbeitsbuch. das einführende 
Hinweise. Kommentare und Text/Bild-Exempel für die in Sachen Satire so reiche 
Weimarer Republik bietet. Die .. ( kommunikationsgeschichtliche) Einführung" ( S.15-
19) retlektiert die in Ästhetik und Literaturwissenschaft gleichermaßen unbeliebte 
wie umstrittene Gattung und pbdiert mit Recht für kommunikationsgeschichtliche 
Ansätze in der Satireforschung. ohne diese bereits auszuarbeiten. 

UnerkHirlich bleiht der Anspruch des Bandes. ein „Handbuch" sein zu wollen. 
Dazu hiitte es nicht allein der umfassenderen Behandlung der Weimarer Satire durch 
die Aufnahme auch weniger prominentl'r Autoren bedurft. sondt:>rn vor allem de­
ren doch wcnigstl'ns halbwegs systt:>matischl' Erschlidhmg. Ein Namenregister. in 
dt:>m Schiller auf Scheidemann folgt. und eine Bibliografie. in der Benjamins Schrif­
ten. Hegels Ästhetik und Kiistners Gesamtwerk nachgewiesen werden. in der man 
Spaialliteratur über die Satire aber nicht eigt:>ns zusammengefaßt findet. reichen 
nicht aus. Satire darf sich. so wissen wir seit Tucholskys dieshezüglicher Frage 
, on 1919 ... alles" leisten ( S.207 ). ein „Handhuch" über Satire aber noch lange nicht. 
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